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LEITARTIKEL

GEWINNER DES WETTBEWERBS 1/98
Platzgr�nde zwingen uns, die Gewinner des Wettbewerbs in der n�chsten Ausgabe der Zeitschrift zu ver�ffentlichen.
Nat�rlich ist der Wettbewerb bereits abgeschlossen und die Gewinner wurden bereits ausgew�hlt; wir bitten deshalb alle
Mitglieder, die teilgenommen haben, um etwas Geduld.

CR 3
Club-Revue 3 ist bereits seit einigen Jahren ganz oder ann�hernd ganz den Artikeln gewidmet, die uns unsere Mitglieder
w�hrend des ganzen Jahres schicken. Unsere Aufgabe ist es dabei, die besten der eingegangenen Artikel auszuw�hlen
und gegebenenfalls einen Kommentar hinzuzuf�gen. Da wir der Meinung sind, da§ es von wesentlicher Bedeutung ist,
den Mitgliedern Platz einzur�umen, versuchen wir, soweit wie m�glich alle erhaltenen Artikel zu ver�ffentlichen, wobei
wir denen den Vorrang geben, die auf ein gr�§eres Interesse sto§en  und gegebenenfalls den Platz f�r die Artikel ein-
schr�nken, die sich im wesentlichen auf Themen beziehen, die nicht hundertprozentig  die Spur Z betreffen. In jedem Fall
hat jeder, der einen Artikel schreibt, auch das Vergn�gen, ihn ver�ffentlicht so sehen, im schlimmsten der F�lle in einer
der folgenden Ausgaben der Zeitschrift. Wir laden Sie deshalb dazu ein, Ihre Erfahrungen mit den anderen Mitgliedern
des Z Club 92 auszutauschen und sich keine Sorgen zu machen, wenn Sie gebeten werden, mit der Ver�ffentlichung Ihres
Artikels  bis zur n�chsten Ausgabe von CR 3 zu warten. 

MÄRKLIN CLUB USA
Am 22. August fand in Elk Grove Village, Chicago Illinois der 4. North American Club Day statt. Als G�ste des Vorsit-
zenden der M�rklin Inc., Herrn Fred Gates, sowie der verantwortlichen Leiterin des Clubs, Frau Brenda Julin, haben wir
zwei ausgesprochen interessante Tage verbracht. Wir freuen uns darauf, in der n�chsten Ausgabe der Zeitschrift einen Ar-
tikel �ber dieses Ereignis sowie �ber die neuen Produkte ver�ffentlichen zu k�nnen, die bei dieser Gelegenheit vorgestellt
wurden.  

ZTRACK
Robert Kluz, der verantwortliche Leiter des Ztrack Magazines, hat die Gelegenheit des M�rklin Club Day genutzt und f�r
Freitag abend, den 21. August ein besonderes Treffen organisiert, das den Spur Z Modellbauern vorbehalten war. Wir
wollen an dieser Stelle nichts hinzuf�gen, nur da§ auch Harald Freudenreich anwesend sein wird, dessen Neuheiten wir
auf Seite 23 vorstellen.

Dieses Jahr sind wir au§erdem von MOBA eingeladen, an der K�lner Messe teilzuneh-
men. Kommen Sie uns besuchen auf der Internationalen Ausstellung f�r Modellbahn und
-zubeh�r, Spielzeug und Hobby!
Sie findet vom 19. bis 23. November 1998 auf dem Gel�nde der K�lner Messe statt.
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Miller Engeneering
In der nächsten Nummer CR 4/98 wer-
den alle Neuheiten der Firma Miller En-
gineering vorgestellt. Es handelt sich
nicht nur um Gebäude im amerikani-
schen Stil, sondern auch um sehr inter-
essante Zubehörteile. Angesichts der
sehr guten Qualität der Produkte hat der
Z Club 92 eine Vereinbarung für den
Vertrieb in Europa abgeschlossen. ❏
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In der letzten Folge habe ich Ihnen
ein Gro§-BW mit seinen vielz�hli-
gen Behandlungsanlagen vorge-
stellt. Gleichzeitig wurde aber auch
klar, da§ ein solches Gro§-BW
selbst im Ma§stab 1:220 einen
recht gro§en Platzbedarf hat. Die-
ser Platzbedarf d�rfte der Haup-
thinderungsgrund f�r die Installati-
on gr�§erer BWs auf Heimanlagen
sein. Das Gros der Modelleisen-
bahnbauer d�rfte zwar einen Be-
richt �ber ein solches Gro§-BW in-
teressiert zur Kenntnis nehmen,
aber wird es nicht Ó�bersetzenÓ
k�nnen. ÓDas pa§t bei mir nirgends
hin!Ó wird man h�ren und das BW
- wenn es �berhaupt eins gibt -
wird sich auf den einst�ndigen
Lokschuppen von M�rklin be-
schr�nken. Das mu§ nicht sein!
Wie also das Problem angehen, ein
Ófast gro§esÓ BW mit minimalem
Platzbedarf zu entwerfen und dann
m�glichst auch noch betrieblich
begr�ndet einzubauen.
In solchen F�llen hilft nur das Vor-
bild weiter. Man suche sich beeng-
te Verh�ltnisse und schaue mal,
was die Ingenieure sich im Ma§-
stab 1:1 haben einfallen lassen. In
unserem Beispiel hei§t die Devise:
Man nehme einen gro§en Flu§,
steile Bergh�nge, eine zweigleisige
Hauptstrecke mit abzweigender
Nebenbahn (das Anlagenthema
schlechthin) und versuche, dazwi-
schen auch noch einen Bahnhof
mit BW unterzubringen.
Jetzt hatÕs ihn, m�gen so einige
denken. Nein, keine Angst, das
Vorbild hilft weiter.
In diesem Fall rede ich von Linz
am Rhein. Der von Reinhold Bark-
hoff skizzierte Entwurf zeigt die

M�glichkeit, wie man ein BW zwi-
schen einer Hauptstrecke (in die-
sem Fall die rechtsrheinische
Strecke K�ln-Deutz-Niederlahn-
stein - das gibt Zugverkehr im Vor-
dergrund!) und einem Berghang
anordnen kann - und dies, ohne
dabei die Geb�ude zu verniedli-
chen oder die BW-Anlagen un-
glaubw�rdig zu gestalten.
Herr Barkhoff schreibt dazu: Auf-
grund der Lage am Hang konnte
das BW sozusagen im ersten Stock
angelegt werden, was dem Be-
trachter bestm�gliche Einsicht ge-
w�hrt. Die im Vordergrund verlau-
fende zweigleisige Trasse eignet
sich hervorragend als Parade-
strecke, weshalb der Anlagenaus-
schnitt durchaus auch als selbst�n-
diges Motiv errichtet werden kann.
Er eignet sich dann besonders f�r
Fahrzeugsammler, die ein kleines
betriebf�higes Modul ben�tigen,
um ihre zahlreichen Lokomotiven
in einer entsprechenden Umgebung
zu betrachten und auch einmal vor
einen Zug spannen zu k�nnen.
Auf den ersten Blick vielleicht gar
nicht sofort als solche zu erkennen
ist die abzweigende Nebenbahn-

strecke, die vor dem Verwaltungs-
geb�ude vorbeif�hrt und in dem in
der Bildmitte angedeuteten Talein-
schnitt verschwindet. Nicht nur die
Verkehrsgleise, sondern vor allem
auch diese Nebenbahn machten es
aus Sicherheitsgr�nden erforder-
lich, im BW-Bereich einen h�lzer-
nen Fu§g�ngersteg zu errichten; er
steht allerdings nur den BW-Be-
diensteten auf ihrem Weg von und
zur Arbeit zur Verf�gung.
In der Nebenbahn kann man auch
den Grund f�r das Bestehen des
BWs sehen, denn von seinen Pro-
portionen her ist es gerade ausrei-
chend f�r die Beheimatung und
Unterhaltung mehrerer Sekund�r-
bahnlokomotiven sowie einiger
Rangierloks. Letztere finden auf
dem nahegelegenen Bahnhof ein
abwechslungsreiches Bet�tigungs-
feld. Die �berall vorhandenen
St�tzmauern waren notwendig,
weil durch Gel�ndeabtragungen
und -aufsch�ttungen �berhaupt erst
soviel ebene Fl�che geschaffen
wurde, da§ man ein BW in erh�h-
ter Lage zu errichten vermochte.
Besonderes Interesse d�rfte die
Komposition der Lokomotivbe-
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handlungs-
anlagen wecken.
Aufgrund des engen
Tals, indem die Haupt-
strecke verl�uft, sind die einzelnen
Bahnhofsteile - also der Personen-
und der G�terbahnhof - nicht
neben-, sondern hintereinander an-
geordnet. Der Personenbahnhof
w�rde sich also links, der G�ter-
bahnhof rechts anschlie§en.
Die Lokomotivbehandlung h�tte
bei dieser Ausf�hrung nat�rlich di-
rekten Anschlu§ an beide Bahn-
hofsteile.
Soviel zum Vorbild. Es l�§t sich in
der gew�nschten ÓKleinheitÓ nicht
mit dem M�rklin BW-Material um-
setzen. Es ist alles zu gro§!
Anstelle von M�rklins 26 m Dreh-
scheibe reicht hier eine 16 m

Scheibe (wir wollen ja nur Neben-
bahnlokomotiven drehen, also ma-
ximal eine BR 38 oder eine BR
57). Der sechsst�ndige Ringlok-
schuppen sollte m�glichst nahe an
der Scheibe stehen und im Lokal-
kolorit gehalten sein (z.B. eine
Fachwerkstruktur aufweisen). F�n-
dig bin ich bei Kr�ger Modellbau
geworden, der genau diese Model-
le anbietet (z.B. die Drehscheibe
als Nr. 99012.2 als Fertigmodell).
Auch weitere Modelle aus Kr�gers
Sortiment k�nnen hier eingesetzt
werden (Rangieraufsicht Nr.
99005, Aufsicht BW Treysa Nr.
99030, Wasserturm Nr. 99008 und

G e r � t e -
s c h u p p e n

99031) und verlei-
hen dem BW einen indi-

viduelleren Ausdruck. Ich
werde in den n�chsten Folgen den
Bau dieses BWs beschreiben.
Vorab sollte man aber schon jetzt
ben�tigte Kleinteile ordern, da sich
die Lieferungen z.T. hinziehen
k�nnen. Westmodell: Wasserkr�ne,
Besandungsturm, Wartezeichen,
L�utewerke, Kohlenhunte und
Gleiswaage. Beier: Rohrausblas-
ger�st, Sch�rhakengestelle, Werk-
zeug, Schwei§ger�t, Fahrr�der,
Hydranten und Feuermelder.
M�rklin: Bekohlung, GBf-Zu-
beh�r, Holzbr�cken, Lampen
Kibri: Bf ÓRodachÓ 2x (B-6707),
G�terhalle (B-6744), Werkh�user
(B-6784) und evtl. Stellwerk
ÓK�rleÓ (B-7440)

SR
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Vor kurzer Zeit f�hrte ich einige
Experimente zum Thema Falten-
balg in Spur Z durch und m�chte
meine Erfahrungen gerne mit an-
deren Z-Modellbahnern teilen. An-
geregt durch einen H0 Doppel-
decker-Wagen von einer fr�heren
Ostdeutschen Firma, kam mir der
Gedanke, da§ deren Art, eine ein-
fache Papierkonstruktion zur Imi-
tation eines Faltenbalges zu nut-
zen, keine schlechte Idee zur �ber-
tragung auf Z-Personenwagen
w�re: einfach und ohne gro§e Ko-
sten. Alles, was man ben�tigt, ist
Papier, ein scharfes Messer und

etwas Geduld. Bilder sagen be-
kanntlich mehr als tausend Worte,
daher beginnen wir mit einem
Blick auf diese Bilder: Abbildung
1 zeigt im Grunde die Konstrukti-
on des H0-Faltenbalges. Er ist zu-
sammengesetzt aus zwei Teilen,
der eine von oben nach unten ge-
faltet, der andere von links nach
rechts. Die zwei Teile wurden
wechselweise zusammengesetzt.
Abgesehen vom Ma§stab ent-
spricht die 1:220-Version exakt
ihrem 1:87-Pendant. Um die richti-
ge Gr�§e und Form des Faltenbal-
ges herauszubekommen, mu§ man

lediglich das Kopfende des Perso-
nenwagens ausmessen; eine weiter
wichtige Gr�§e ist der Abstand
zwischen zwei Wagen, um die An-
zahl der Falten festzulegen. Mit zu
vielen Falten werden die Wagen
keine engen Kurven mehr mei-
stern, andererseits ergeben zu we-
nige Falten kein realistisches Bild.
Hier benutze ich den ETA 177 von
Westmodel als Beispiel um zu zei-
gen, wie der Faltenbalg funktio-
niert: Bild Nr. 2 zeigt den ur-
spr�nglichen ETA 177 vor der
Montage der Faltenbalge.
Bild Nr. 3 zeigt das doppelseitige
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Z IN HONG KONG

Z-FALTENBALG

Schon im vergangenen Jahr auf der
N�rnberger Messe hatte ich das
Vergn�gen, Simon Yee, einem un-
serer Mitglieder aus Hong Kong,
der den Internet-Surfern unter dem
Spitznamen ÓzmanÓ bekannt ist,
pers�nlich zu begegnen.
Die Begegnung war sehr ange-
nehm und stellte unter anderem
den Beginn einer Zusammenarbeit
dar. Simon, der ÓLeaderÓ einer
Gruppe von Z-Fans, hat uns schon
zwei Artikel zugeschickt, einen zu
der Herstellung der Schweizer Lo-
komotive Serie 460 (nat�rlich
bevor M�rklin das Modell in Spur-
weite Z vorstellte), mit der er einen
der Wettbewerbswagen gewonnen
hat, und einen bez�glich der Ver-

wendung und dem Aufbringen der
Schiebebildbeschriftungen, die von
Rainer Gawrikow (CR 4/97 S. 20)
produziert werden. Heute kommen
zu diesen zwei weitere Artikel
hinzu: einer zur Ver�nderung des
ÓWismarÓ-Schienenbusses von

Westmodell und einer, der die ein-
fache Realisierung von Faltenbalg-
Verbindungen, zum Beispiel ange-
wandt auf den ÓETA 177Ó, auch er
ein Produkt der Firma Westmodell,
betrifft. 

NM

Simon Yee, Harald Freudenreich, Nicola Malavasi, Brian Redman



Soweit es mir bekannt ist, stellt der
Wismar-Schienenbus von Westmo-
del bis heute das kleinste Z-Mo-
dell, das von einem Faulhaber-
Motor angetrieben wird, dar. Vor
ungef�hr einem halben Jahr erwarb
ich den Wismar-Bausatz von
Scholz Modelleisenbahnen. Nach-
dem ich ihn mit dem entsprechen-
den M�rklin-H0-Modell verglichen
hatte, beschlo§ ich, da§ Z-Modell
so zu modifizieren, da§ es der H0-
Version entsprach. Die Arbeiten
umfa§ten im einzelnen:
1) Ersetzen der Leitern an beiden
Seiten, da die Originale nicht
genau auf das Geh�use pa§ten und
unma§st�blich dick aussahen.
2) Ersetzen der Gel�nder auf dem
Dach
3) Hinzuf�gen der Glocken an bei-
den Dachenden
4) Hinzuf�gen einer dritten Front-
leuchte an beiden Seiten
F�r den Umbau ist es wichtig, die

richtigen Materialien zu finden.
Die Leitern sind aus dem Leitern-
Set vom Z Club 92-Shop. Ich
w�hlte die richtige Gr�§e und
k�rzte sie auf die entsprechende
L�nge, dann bog ich sie entspre-
chend der Oberfl�che des Geh�u-
ses und klebte sie auf.
Der n�chste Schritt ist das Ersetzen
des Gel�nders auf dem Dach. Das
Original wirkt sehr massiv, mit
einem zierlicheren erhabenen

Gel�nder sieht das Modell viel in-
teressanter aus. Der Ersatz stammt
aus einem Set mit �tzteilen, das
urspr�nglich f�r Bootsmodelle ge-
dacht war. Solche Sets sollten in
den meisten Modellbau-Gesch�f-
ten erh�ltlich sein. Nachdem das
urspr�ngliche Gel�nder mit einem
kleinen Handschleifger�t entfernt
wurde, klebte ich das neue, bereits
lackierte Gel�nder auf das Dach.
Die Glocken stammen aus dem in-

7

Klebeband, wie es auf dem Papier-
Faltenbalg angebracht ist und auf
den Wagen aufgeklebt wird. Der
Grund f�r den Einsatz von doppel-
seitigem Klebeband ist, da§ man
dadurch den Faltenbalg jederzeit
ohne Sch�digung des Wagens ent-
fernen kann.
Auf den Bildern Nr. 9-12 sieht
man, wie es nach Anbringung des
Faltenbalges aussieht. Der ETA

177 absolvierte die Testl�ufe nach
dem Umbau ohne jede Probleme,
selbst auf meiner kleinen ÒNochÓ-
Fertiggel�nde-Anlage.
Ich habe den Faltenbalg ebenfalls
am M�rklin TEE VT 11.5 auspro-
biert. Der Vorbild-TEE benutzt
nicht diese Art von Faltenbalg,
wenn man jedoch mit dieser Ab-
weichung leben kann, so funktio-
niert der Papier-Faltenbalg am

VERBESSERUNG DES “WISMAR”-SCHIENENBUSSES

TEE sehr gut und die Zugkombina-
tion sieht in der Tat viel besser aus.
Ein wichtiger Hinweis ist, da§ man
daran denken mu§, eine �ffnung in
die Mitte jeden Satzes des Falten-
balges zu schneiden, um Platz f�r
die Kupplung zu schaffen.
(Vielen Dank an Herrn Yung und
Herrn Yeung von Concord Hobbies
f�r das Ausleihen des H0-Falten-
balges f�r meine Experimente). ❏



Was halten Sie von diesem Foto, das uns unser Mitglied
Herr Willie Braun zugeschickt hat?
Wirklich phantasievoll ....

ÒBeiliegend sehen Sie eine Foto eines ganz modernen
Zuges. Er besteht nur aus Holz und kann bei Bedarf auch
im Museum ausgestellt werden.Ó Willi Braun
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teressanten Z-Zubeh�r-Programm
von Scholz Modellbahnen. Sie sind
jedoch ein bi§chen zu gro§ f�r den
Wismarer Schienenbus und m�s-
sen vor dem Einbau etwas verklei-
nert werden. Dies war der schwie-
rigste Teil des Umbaus, da die
Gr�§e der Glocken nur ungef�hr
1,3 mm betr�gt, zudem haben sie
eine runde Form, welche es
schwierig macht, sie zum Feilen in
Position zu halten. Es brauchte
eine Menge Geduld und ich dachte
zwischendrin schon ans Aufgeben.
Nach 30 Minuten hartem Kampf
wurden im n�chsten Schritt die
Halterungen f�r die Glocken ange-
fertigt. Ich benutzte hierf�r wieder-
um das �tzplatten-Leiter-Set,
schnitt die Streifen in die entspre-

chende L�nge und bog sie entspre-
chend der Glockenform. Die bei-
den Baugruppen klebt ich auf dem
Dach auf.
Der letzte Schritt ist das Hinzuf�-
gen der oberen Spitzensignale,

ZÜGE AUS ALLER WELT

welche lediglich aus kleinen Pla-
stikteilen entstanden, die ich in
meiner Restebox fand. Nach dem
Lackieren erh�lt das Modell den
letzten Schliff durch eine beidseiti-
ge Werbeanschrift. Das ÒJ�germei-
sterÓ-Schild stammt von der Kata-
logdarstellung des M�rklin-Schie-
nenbusses 8831.
Der Wismarer Schienenbus, das
ÒSchweineschn�utzchenÓ, ist in der
Tat ein s�§es kleines Modell, ich
genie§e nun jedesmal seinen An-
blick auf meiner kleinen Anlage.
Ein besonderer Dank geht an Herrn
Yung f�r das gro§z�gige �berlas-
sen seines H0-Modells zu Referen-
zzwecken.

Simon Yee



EINE FASZINIERENDE REISE
Steigen Sie ein und erleben Sie mit
mir die Faszination der kleinsten
Modelleisenbahn. Doch bevor ich
Sie zu dieser Reise einlade, m�chte
ich Ihnen vorab einige Informatio-
nen �ber die Form meiner Anlage
geben. Es handelt sich um eine
Modulanlage, die in einer Bauzeit
von bisher drei Jahren auf eine Ge-
samtl�nge von 4,8 m angewachsen
ist. Die sechs einzelnen Segmente
lassen sich problemlos und vor
allem platzsparend verstauen. Als
Staubschutz dienen aus Pappelholz
hergestellte Abdeckungen. F�r die
�berg�nge habe ich die entspre-

chenden Schienenabschnitte mit
Schrauben fixiert, angel�tet und
mit einer kleinen Flexscheibe
durchtrennt. Die komplette Strom-
versorgung ist durch die Verwen-
dung von Computersteckern gege-
ben. Diese Art der Modultechnik
hat sich bereits im t�glichen Ge-
brauch und auf Ausstellungen be-
w�hrt. F�r den kompletten Aufbau
der Anlage ben�tige ich nicht l�n-
ger als eine Stunde. Sicher wird
sich das eines Tages �ndern, denn
wie f�r Modulanlagen �blich, habe
ich heute schon zwei weitere Seg-
mente in Planung. Soweit meine

kurze Vorabinformation. Nehmen
Sie nun bitte Ihre Abteilpl�tze ein,
lehnen Sie sich zur�ck und lassen
Sie die Eindr�cke auf sich wirken.
Unser Zug befindet sich bereits in
H�he der Tunnelausfahrt und
genau hier m�chte ich mit dem
Reiseprogramm beginnen. Sobald
sich die Augen wieder an das Ta-
geslicht gew�hnt haben, k�nnen
Sie in der Ferne den Lauf eines
breiten Flusses erkennen. Eine hi-
storische Bahnbr�cke wird uns die
Fahrt �ber das unruhige Wasser er-
m�glichen. Nutzen Sie den kurzen
Augenblick und genie§en Sie den



hervorragenden Ausblick auf eine
der sch�nsten Staumauern unseres
Landes. Wenn Sie genau hinsehen,
erblicken Sie schemenhaft auf der
Mauerplattform einige Wanderer
und es scheint gerade so, als ob sie

Baumgruppe, die sich im Halbkreis
auch um den angrenzenden Fried-
hof reiht? Sehen Sie nur, soeben
tritt ein Brautpaar vor die Kir-
chent�r und das festlich ge-
schm�ckte Auto ist auch schon da.

Nun erreichen wir die n�chste
Etappe unserer Reise - die Stadt
Bad Nauheim. Noch befinden wir
uns am Rande der Stadt, wo kleine
H�user die Stra§e s�umen. Die lie-
bevoll gepflegten Vorg�rten sehen
durch die f�r diese Jahreszeit �bli-
che Bl�tenpracht einfach malerisch
aus,  So, jetzt haben Sie gleich die
M�glichkeit, sich auf dem Bad
Nauheimer Bahnhof die Beine zu
vertreten. Unser Zug f�hrt soeben
ein. Ich m�chte es nicht vers�u-
men, Sie darauf hinzuweisen, da§
ein Schienenbus im 30-Minuten-
takt auf einer Nebenstrecke zum
Stausee f�hrt. Wenn Sie die Tour
also lieber mit einer Wanderung
rund um den See abschlie§end
m�chten, steigen Sie jetzt bitte um.
Die erw�hnte Altbaustrecke dient
heutzutage ausschlie§lich dazu,
Wanderer und Hotelg�ste zu dem
abseits gelegenen Naherholungsge-
biet zu bringen. Eine Fahrt dorthin
lohnt sich auf jeden Fall. Sollten
Sie sich f�r diesen Reiseverlauf
entscheiden, endet Ihre Sonder-
fahrt in ca. 20 Minuten am alten
Landbahnhof und Sie k�nnen den
Rest des Tages frei gestalten. 
Ich m�chte nun alle �brigen G�ste
bitten, die Pl�tze wieder einzuneh-
men, denn der Schaffner pfeift be-
reits zur Weiterfahrt. Wir verlassen
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uns gr�§en wollten. Etwas besser
sind die zwei Kanuten am Ufer des
Flusses zu erkennen, die sicherlich
den Ausstieg vor dem gef�hrlichen
Wehr genutzt haben, um hier ihr
Nachtlager aufzuschlagen. 
Leider m�ssen wir uns von dieser
faszinierenden Landschaft verab-
schieden, denn die Fahrt geht uner-
m�dlich weiter und f�hrt uns gera-
dewegs zu einer wundersch�nen
alten Kirche, erbaut im 13. Jahr-
hundert. Ist dieses Bauwerk nicht
landschaftlich sch�n gelegen, in-
mitten der dichtbewachsenen



nun den Bahnhofsbereich und fah-
ren noch ein St�ck entlang der Alt-
stadt. Ist es nicht sch�n zu beob-
achten, welche Betriebsamkeit an
einem Wochentag in einer Gro§-
stadt herrscht. So wie dort auf der
Baustelle im angrenzenden Neu-
baugebiet. Dort werden Balken ge-
schleppt, Mauern hochgezogen
und ein Baufahrzeug liefert gerade
Zement an. 
Aber ich merke schon, da§ etwas
weitaus Interessanteres Ihr Eisen-
bahnherz h�her schlagen l�§t.
Unser Zug passiert n�mlich soeben
eine der drei Br�cken, unter denen
eine der wichtigsten Umgehungs-
stra§en f�r den Industrieverkehr
dieser Stadt verl�uft. Auch die
Busse der Linie 25 sind hier stadt-

�bergreifend im Einsatz. 
Ich bin jedesmal erneut begeistert,
wenn die schweren Busse auf der
absch�ssigen Stra§e ganz langsam
an die dortigen Haltestellen heran-
fahren. Sehen Sie, gerade h�lt wie-
der einer. 
Ich m�chte Sie jedoch auf gar kei-

nen Fall mit banalen Dingen lang-
weilen und weise deshalb darauf
hin, da§ gleich auf der anderen
Fensterseite der Bereich des Bahn-
betriebswerkes beginnt. Hierbei
handelt es sich um ein recht vor-
bildliches Werk mit einer 8-gleisi-
gen Streckenf�hrung und einem 5-
st�ndigen Lokschuppen mit der da-
zugeh�rigen Drehscheibe. F�r die
komplette Wartung der Loks befin-
det sich im Anfahrtsbereich eine
Gro§bekohlungs-, eine Ent-
schlackungs- und eine Besan-
dungsanlage sowie ein Rohrblasge-
stell, ein Wasserturm und die Die-
seltankstation. Das besondere an
diesem Bahnbetriebswerk ist, da§
neben dem t�glichen Normalbe-
trieb auch ab und zu einige �ltere
Dampfloks restauriert und zu Mu-
seumsfahrzeugen umfunktioniert
werden. 
Unser Zug verl�§t nun das Bahn-
gel�nde und begibt sich wieder in
eine landschaftlich reizvollere Ge-
gend. Felder, Wiesen und W�lder
soweit das Auge reicht. Diese
Weitl�ufigkeit wird nat�rlich gern
von den Ballonfahrern aus der
n�heren Umgebung genutzt. Und
bei diesem sch�nen Fr�hlingswet-
ter haben wir tats�chlich das
Gl�ck, da§ zwei von ihnen ihre
Hobby fr�nen. Ein Ballon ist be-
reits gestartet und f�hrt seinem un-
bekannten Ziel entgegen. Dort �ber
der Pferdekoppel k�nnen Sie ihn
sehen. Der andere liegt zur Zeit
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noch etwas schlaff am Boden. Si-
cher bedarf es noch viel hei§er
Luft und einer Menge Zeit bis auch
dieser Ballon abheben kann. So
viel Zeit haben wir allerdings
nicht, denn auf unserer Fahrt be-
stimmt immer noch der Fahrplan
das Tempo.
So nun kommen wir bereits zum
Abschlu§ unserer Reise. Auch
wenn Industriebauten nicht gerade
zu den begehrtesten Objekten auf
einer Sightseeing-Tour z�hlen, so
m�chte ich trotzdem ihr Augen-
merk auf das vor uns stehende Fir-
mengeb�ude lenken, das der Gr�n-
der der Textil AG um die Jahrhun-
dertwende erbauen lie§. Die Gr�n-
derzeitfassade und der Au§enbe-
reich mit der veralteten Handdreh-
scheibe wurde in der urspr�ngli-
chen Form erhalten. Nur im Innen-
bereich haben auch hier hochmo-
derne Technologien Einzug gehal-
ten. Der direkte Gleisanschlu§
wird heute nur noch bedingt ge-
nutzt. Der �berwiegende Teil der
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Ware kann durch die gute Anbin-
dung an die Umgehungsstra§e mit
dem eigenen Fuhrpark transportiert
werden. Einer der firmeneigenen
Lkws biegt soeben in die Fir-
meneinfahrt. Aber nein, der aufge-
druckte Firmenname verr�t, da§ es
sich um das Fahrzeug eines be-
kannten Farbenherstellers handelt.
Sicher werden die Materialien f�r
die bevorstehende Restaurierung
des Lagerhauses angeliefert.
Genie§en Sie nun noch etwas die
Fahrt. Ich bedanke mich schon
jetzt f�r Ihre Aufmerksamkeit und
hoffe, da§ ich Sie mit dieser Reise
durch meine kleine Wunderwelt
begeistern konnte.

Andrea u. J�rgen Kalvari
Am Pfarrholz 25

D-33739 Bielefeld
Tel.: 05 21 / 55 41 32
Fax: 05 21 / 55 41 09
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Bahnfahren und trotzdem p�nkt-
lich ankommen... gibt es das?
Bahnland Italien? Nein, dies ist
kein versp�teter Aprilscherz, viel-
mehr ein kleiner Bahnf�hrer f�r
des Deutschen liebstes Reiseziel.
Jeder von uns denkt bei Bahnl�n-
dern wohl eher an Deutschland, die
USA oder die Schweiz; an macht-
protzende Krokodile, F7-Diesel-
klassiker oder an 4000t-Erzz�ge
hinter schweren Dampfjumbos in
Doppeltraktion auf der legend�ren
Emslandstrecke, vielleicht ist da
noch Platz f�r den ICE und seine

Neubaustrecke. Der Pendolino, zu
deutsch das Pendelchen, ist hierzu-
lande zum Schl�sselwort moder-
nen Schienenfahrzeugbaus gewor-
den, doch kennt kaum jemand die
Reize des Abenteuers Bahn in
Bella Italia. Mittlerweile teilen sich
drei Generationen des ÓEurostar
ItaliaÓ im  Highspeed-Zeitalter die
Strecken mit regul�ren Z�gen, ge-
zogen von Neubauloks in anspre-
chenden Farbkleidern oder auch
braun bis olivgr�nen Altbauloks.
Neubaustrecken existieren im Ge-
gensatz zu Deutschland nicht. Pa-

radezug der Ferrovie dello Stato
(FS) ist seit einigen Jahren der
ETR 500 im gelungenen Pininfari-
na-Design. Er garantiert Reisen
wie im Flugzeug bei angenehmen
Ambiente und bestem Service. F�r
30% des deutschen Fahrpreises be-
kommt man in Deutschland nicht
denkbare Leistungen. Wer h�tte
das gedacht?
P�nktlichkeit ist garantiert: ab 30
Min Versp�tung gibt es den halben
Fahrpreis erstattet. Doch zu fr�h
gefreut, ein halbes Jahr lang kam
ich nie in diesen Genuss. Eher fand
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ich mich schon 10 Min. vor Plan-
zeit am Ziel. ÓEin WunderÓ denkt
der Kunde von ÓUnternehmen Zu-
kunftÓ.
Der ETR 500 ist als einziger Ver-
treter der Pendolino-Familie kein
Neigezug. Die 632 km Mailand -
Rom meistert er dennoch in 4,5
Std. bei 2 Zwischenhalten in Bolo-
gna und Florenz. Ein Teil der Z�ge
dieser Linie f�hrt ab Roma Termini
(Hauptbahnhof) noch weiter nach
Salerno �ber Neapel. Das ent-
spricht nicht ganz 1.000 km Ge-
samtreise. So ist er wohl nur auf
dem Papier etwas langsamer als
sein deutscher Bruder ICE, weil
�berraschend p�nktlich. Die ande-
ren Strecken werden mit Einheiten
der Baureihen ETR 450 (1. Gene-
ration) und ETR 460 (2. Generati-
on, z.B. Florenz - Bergamo) be-
dient. Der ETR 460 im Giugiaro-
Outfit hat schon zwei Ableger be-
kommen: ETR 470 und ETR 480
mit verst�rkter Motorisierung oder
sogar Auslandseignung. Als ÓCis-

alpinoÓ gelangen sie mittlerweile
bis nach Deutschland und so wer-
den hoffentlich auch die Z-Eigen-
konstrukteure schon bald vom
Flair italienischer Z�ge gepackt.
Einen lohnenden Museumstip zum
Thema: ÓMuseo Europeo dei Tras-
portiÓ in Ranco am Lago Maggiore
(Europ�isches Verkehrsmuseum)
mit Riesenmodellbahnanlage und

Originalklassikern italienischer
Gruben-, Stra§en-, Untergrund-
und Eisenbahnen. Der Eintritt ist
frei. WemÕs jetzt immer noch nicht
reicht: Einsteigen und Lostr�umen!
Sommer, Palmen, Eisenbahn...
�brigens: die BahnCard gibtÕs
auch in Italien und hei§t ÓFreund-
schaftskarteÓ (Carta Amico Treno).

Holger Sp�ing
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STECKBRIEFE:
ETR450 ETR460 ETR500
Neigezug Neigezug Neigezug
9-teilig 9-teilig 13-teilig
Leistung: 5008 kW Leistung: 5880 kW Leistung: 8800 kW
Vmax:250 km/h Vmax:250 km/h Vmax:300 km/h
Design: FS Design: Giugiaro Design: Pininfarina
System: 3 kV= System: 3 kV= System: 3 kV=
1. Baujahr: 1995 1. Baujahr: 1997 1. Baujahr: 1996
L�nge: 233,90 m L�nge: 237,00 m L�nge: 328,00 m
Sitzpl�tze: 390 Sitzpl�tze: 480 Sitzpl�tze: 592
davon 1. Kl.: 170 davon 1. Kl.: 139 davon 1. Kl.: 184



W�hrend der letzten Inter-
modellbau in Dort-
mund haben wir
unser Mitglied Frank
Sackermann getrof-

fen, das uns einige sei-
ner Kreationen gezeigt

hat: Es handelt sich um 3
Geb�ude, die jeweils einen

Wasserturm, einen Bauern-
hof und ein Bahnw�chter-

haus wiedergeben. Die Qua-
lit�t der Produkte hat uns be-
wogen, ein Foto zu schie§en
und Herrn Sackermann zu bit-
ten, uns eine Beschreibung der
Herstellungsvorg�nge zuzu-
schicken, die wir im Folgenden
ver�ffentlichen.
ÓDie abgebildeten Geb�ude-
modelle habe ich aus g�ngi-

gem Bastelmaterial er-
stellt. Da es in der Spur Z
leider sehr wenig indivi-
duelle Ausstattungsteile
gibt, und mir der Eigen-
bau Spa§ macht, nehme

ich mir immer wie-
der Abbildungen in
Fachzeitschriften
zum Vorbild und
baue Geb�ude, die
zu meiner im Bau

befindlichen Anlage passen.
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Z-GEBÄUDEMODELLE
Die richtige Ma§st�blichkeit er-
mittle ich mit Vergleichsgr�§en
z.B. Autos (K�fer von Kibri), Per-
sonen (Preiser) etc. Beispiel Figur-
Haust�r-Gescho§h�he. So kommt
man zu ansehnlichen Ergebnissen.
Das Toilettenh�uschen entstand aus
Polystyrol mit aufgeklebtem Holz-
fachwerk. Dieses wurde wiederum
verspachtelt und verschliffen. Alte-
rung und Endaussehen entstanden
mit Abt�nfarben aus dem Bau-
markt und Trockenpulver
(Schminkpigmente). Das Stellwerk
ist ebenfalls aus Polystyrolplatten
und Mon-Cherie-Dosen erstellt.
Die Holzverschalung besteht aus
Furnierstreifen, der Unterbau aus
Heki Mauerplatten. Zu guter Letzt
der Wasserturm. Der Wasserbeh�l-
ter ist ein Tischtennisball, der
Rumpf aus Heki-dur Mauerplatte.
Eine Portion Augenma§ und ein
Foto in einer Fachzeitschrift waren
die Zutaten. Ich kann nur jeden Z-
Freund ermutigen, die sch�nen Ge-
b�ude aller Spurweiten, die man
bei vielen Gelegenheiten bewun-
dern kann, nicht nur zu bestaunen,
sondern sich hinzusetzen und nach-
zubauen. Es ist leichter als man
glaubt und der Wert der eingesetz-
ten Materialien ist fast gleich Null.Ó

Frank  Sackermann



Z-BÄUME AUS NATURMATERIAL
Schon seit geraumer Zeit und in
verschiedenen Artikeln haben wir
von der Anlage von Herrn Sieg-
fried Puschmann gesprochen und
von dem System, da§ er f�r die
Herstellung von B�umen und
Pflanzen verwendet.
ÒDer "Physocarpus", bekannt auch
als Teibusch w�chst in Schleswig-
Holstein an Stra§enr�ndern und an
Knicks. Von Juli bis August bl�ht
er pinkfarben, wobei die Bl�te zu
einer Kerze heranw�chst. Ende
August verbl�ht die Pflanze, f�rbt
sich braun und verholzt. Jetzt kann
die Bl�te abgeschnitten werden.
Zum Trocknen wird der Zweig in
eine Styroporplatte gesteckt. Vor
der Begr�nung wird die Bl�te in

Form geschnitten, dann mit Kleber
eingespr�ht und mit farbigen Mi-
kroflocken bestreut. Danach steckt
man den Zweig wieder in die Plat-

te, bis der Kleber richtig abgel�ftet
ist. Nun kann der fertige
Baum in die Anlage eingebracht
werden.Ó Siegfried Puschmann
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MATERIAL:
2 Wagen 8610 oder andere Modelle,
Messingblech 0,2 mm:

1 St�ck 54 mm x 18,5 mm,
1 St�ck 52 mm x 18,5 mm,
2 St�ck 50 mm x 13,5 mm,
4 St�ck 30 mm x  1,5 mm,
4 St�ck 11 mm x 2 mm,

Stahldraht 0,3 mm
2 St�ck 10 mm lang,

1 Gleisnagel Spur Z (M�rklin),
8 PKW gleichen Typs,
Br�ckengel�nderreste,
Polystyrol 2 mm x 13,5

ca. 6 bis 8 cm lang.

BAUBESCHREIBUNG:
Bei den beiden Messingblech-
st�cken von 54 und 52mm L�nge
markiere ich parallel zu den L�ngs-
kanten im Abstand von jeweils
2,5mm vom �u§eren Rand mit der
Rei§nadel die Linien, an denen
entlang die Bleche rechtwinklig
umgebogen werden sollen, so da§
2,5mm hohe Seitenw�nde entste-
hen. Vor dem Biegen werden je-
doch mit einer Blechschere oder

einer Laubs�ge an den vier Ecken
entlang der angerissenen Linien
St�cke von 5 und 3mm L�nge (bei
dem 54mm langen Blech) bzw.
von 5 und 9mm L�nge (bei dem 52
mm langen Blech) von den k�nfti-
gen Seitenw�nden weggenommen.
Ich habe zum Biegen dann die Ble-
che in meinen Tischschraubstock
entlang der angerissenen Linie ein-
gespannt und vorsichtig mit Hilfe
eines Holzkl�tzchens und leichten
Hammerschl�gen darauf die Ble-
che gebogen. Mancher Modell-
bahner kennt vielleicht auch noch
andere M�glichkeiten zum Biegen.
Bei den beiden Wagen 8610 entfer-
ne ich den Wagenkastenaufbau,
indem ich mit dem Bastelmesser
den Zapfen, der den Kupplungsha-
ken in seiner Position h�lt, vorsich-
tig durchtrenne (Der Zapfen mu§
an der Stelle verbleiben. Eventuell
mu§ man ihn mit ganz wenig
Klebstoff festkleben). Auch das
Ballastgewicht nehme ich heraus.
Den Wagenunterbau trenne ich
kurz vor einem der Rads�tze quer

durch. Die l�ngeren St�cke klebe
ich mit Zweikomponentenkleber so
unter die umgebogenen Messing-
bleche, da§ der Blechrand (Stirn-
seite) an der Seite, wo die 5mm
langen Seitenteile abgeschnitten
wurden, mit der Pufferbohle fluch-
tet. Nun mu§ noch der mittlere
Radsatz angebracht werden. Er
wird aus einem der beiden noch
�brigen Rads�tze gewonnen,
indem Pufferbohle und Kupplungs-
aufnahme abgetrennt werden. Ich
klebe das St�ck Wagenboden mit
dem Radsatz so unter das 54mm
lange Blechst�ck, da§ der Wagen-
boden mit der 13,5mm breiten
Blechkante abschlie§t. Das 52mm
lange Blechst�ck wird 4mm vor
seinem freien Ende im Schraub-
stock leicht nach oben gebogen
und 2,5mm vor dem Ende wieder
in die Richtung parallel zum Wa-
genboden zur�ckgebogen, so da§
es leicht gekr�pft erscheint. Das
Blech erh�lt mittig 1,5mm vom
Stirnseitenrand entfernt eine Boh-
rung von 0,7mm Durchmesser, um
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sp�ter den Gleisnagel als Drehach-
se hindurchf�hren zu k�nnen.
Au§erdem werden am seitlichen
Rand beiderseitig Bohrungen von
0,3mm Durchmesser 1mm vom
Rand entfernt und im Abstand von
2 und 6mm von dem stirnseitigen
Ende gebohrt. In diese werden die
2 Drahtst�cke von 10mm L�nge,
die U-f�rmig gebogen werden
(2,5mm - 4mm - 2,5mm)  als
Gel�nderb�gel mit Sekundenkleber
eingeklebt. Die Dr�hte d�rfen auf
der Unterseite des Bleches nicht
�berstehen. Nun werden die vier
30mm langen Blechstreifen jeweils
8mm vom �u§eren Ende entfernt
rechtwinklig abgebogen, so da§ sie
nun U-f�rmig sind. Die 11mm lan-
gen Blechstreifen werden mit Se-
kundenkleber oder Zweikompo-
nentenkleber senkrecht an den
Enden der Seitenw�nde (etwas
au§erhalb der �u§eren Rads�tze)
festgeklebt, die U-f�rmig geboge-
nen Streifen jeweils 29 und 42mm
von der Pufferbohle entfernt ange-
bracht. Auf diese Teile wird sp�ter
die zweite Ebene aufgeklebt. Die
Teile der Unterseite des Blechbo-
dens, die noch nicht durch die mit
den Rads�tzen verbundenen Wa-

genbodenteile abgedeckt sind, wer-
den nun durch die 13,5mm breiten
und 2mm dicken Polystyrolteile,
die eingepa§t werden m�ssen, aus-
gef�llt. Wer in seiner Restekiste
noch Wagenbodenteile anderer
Modelle hat, kann diese nat�rlich
daf�r verwenden. Vor dem weite-
ren Zusammenbau sollte man nun
die einzelnen Bauteile reinigen und
dann lackieren. Bei Metallen wird
meist die Vorbehandlung mit einer
Grundierung empfohlen. Ich habe
bei meinem Modell darauf verzich-
tet und gleich die Teile mit rot-
brauner, matter Farbe (RAL 8012,
Revell Nr.37) lackiert. Man kann
auch noch die durch die PKW ver-
ursachten Fahrspuren durch Be-
handlung der entsprechenden
Fl�chen mit leicht verd�nnter
schwarzer oder dunkelgrauer Farbe
andeuten. Nachdem der Lack voll-
kommen trocken ist, fixiere ich auf
der unteren Ebene vier PKW mit
Sekundenkleber. Vorher wird in
das 54mm lange Blech noch mittig
�ber dem Radsatz ohne Puffer ein
Loch von 0,5mm Durchmesser ge-
bohrt, das bis in den Plastikwagen-
boden reicht. Jetzt werden die obe-
ren Ebenen (Blechst�cke 50 x

13,5mm) auf die U-f�rmigen St�t-
zen geklebt und auch mit dem
senkrechten Tr�ger am Ende der
Seitenw�nde verklebt, wobei dar-
auf zu achten ist, da§ die Fl�chen
genau waagerecht liegen und die
�u§eren Enden der oberen Bleche
exakt �ber den Enden der unteren
zu liegen kommen. Danach werden
die beiden Wagenteile zusammen-
gef�gt, indem der Gleisnagel durch
die Bohrung im 52mm langen Teil
gesteckt wird und in der Bohrung
im 54mm langen Teil festgeklebt
wird (Vorsicht: die Klebung darf
nicht die Beweglichkeit der Teile
einschr�nken !).
Nun bringt man an den Seiten der
oberen Ebene das Gel�nder an, das
man aus Br�ckengel�nderresten
gewonnen hat und entsprechend
den Ma§en der oberen Ebene pas-
send abl�ngt. Jetzt mu§ man noch
vier PKW oben aufkleben, und
dann kann das Modell seine erste
Fahrt antreten. Eine Beschriftung
habe ich an dem Modell nicht an-
gebracht. Jedoch k�nnte man sie
m�glicherweise durch Abfotogra-
fieren vom Original und entspre-
chende Verkleinerung gewinnen.

Klaus Hammesfahr
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2 LED BLINKER
Seit geraumer Zeit ist die integrier-
te Schaltung U178M nirgends
mehr auffindbar. Wir haben uns
bisher vergeblich nach einer �qui-
valenten Version umgeschaut. Un-
sere �lteren Club-Mitglieder wer-
den sich vielleicht daran erinnern,
da§ wir diesen integrierten Schalt-
kreis f�r den 1993 erstellten ãBlin-
kerÒ-Schaltkreis verwendet hatten,
dessen Bausatz und/oder montier-
ter und funktionierender Schalt-
kreis bis zum 1996 beim Z Club 92
Ð Museum erh�ltlich gewesen ist.
Da seine Funktionseigenschaften,
bzw. das separate Blinken von
mehreren LED oder Lampen wei-
terhin auf st�ndiges Interesse st�§t,
haben wir versucht, einen �hnli-
chen und so preisg�nstig wie m�g-
lichen Schaltkreis herzustellen. Zu
diesem Zweck haben wir au§er-

dem von den AMP-Verbindungen
abgesehen und die Kabel direkt auf
die gedruckte Schaltung gel�tet.

FUNKTION
Diese auch f�r Elektronik-Laien

geeignete Schaltung veranla§t das
separate Aufblinken von zwei LED
oder zwei 3,3 V-Lampen. Die von
uns verwendeten Lampen mit 1,2
mm Durchmesser gibt es bei Beli-
Beco oder Conrad. Mit ihrem blau-
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8-10 V

Bauteileliste

R1 120KΩ
R2 22KΩ
R3 100Ω
R4 100KΩ
R5 1KΩ
R6 100Ω

C1 33µF
C2 10µF
C3 10µF
D1-D2 1N4148
IC1 NE 556
LED Leuchtdioden



en oder orangefarbenen transparen-
ten Glaslackanstrich bilden diese
Lichter ausgezeichnet die Lichter
an den Notmaschinen nach.

ELEKTRISCHER SCHALTKREIS
Die Speisung des Schaltkreises
mu§ zwischen 8 und 9 V Gleich-
oder Wechselstrom liegen, wie
zum Beispiel bei der Weichen-
buchse eines M�rklin-Transforma-
tors. Sollte die Schaltung mit
Gleichstrom versorgt sein, er�bri-
gen sich gepolte Schaltungen, da
die vier D1-D4 Dioden f�r die An-
triebsstromrichtung sorgen.
Ein zus�tzlicher Ausgleich erfolgt
dank des C1-Kondensators, dessen
Leistung bei gleichzeitigem Auf-
blinken der beiden LED verdoppelt
werden mu§. 
Der Kern des Schaltkreises besteht
aus dem integrierten NE 556, bei
dem es sich um einen einfachen
NE 556 mit zwei separaten Wegen
handelt. Alle Wege der integrierten

Schaltung sind als instabile Multi-
vibratoren mit Frequenz 1 Hz kon-
figuriert (1 Impuls/Sek.). Zum Fre-
quenzwechsel des Aufblinkens von
LED 1 und LED 2 gen�gt es, die
jeweiligen Kondensatoren C1 und
C2 mit leistungsst�rkeren (in die-
sem Fall sinkt die Blinkfrequenz
der LED) oder leistungsschw�che-
ren (in diesem Fall nimmt die Fre-
quenz zu) zu ersetzen.

VERKABELUNG
Wie immer empfehlen wir, anf�ng-
lich die Verkabelung der Kompo-
nenten mit dem geringsten Profil
bzw. hier mit vier Dioden vorzu-
nehmen.
Nun zu den Widerst�nden, der in-
tegrierten Schaltung (wer im L�ten
nicht besonders bewandert ist, soll-
te einen 14 Pin-Sockel verwenden
und die integrierte Schaltung nicht
direkt auf den Gesamtschaltkreis
l�ten), dem horizontalen Konden-
sator und schlie§lich zu den beiden

vertikalen Kondensatoren.
Die LED sind nach dem Plan und
entsprechenden ihrer Polung anzu-
schlie§en. Auch die Kondensato-
ren - da elektrolytisch - sind ge-
polt, und eine Verwechslung der
Pole k�nnte sie zerplatzen lassen
(die aktuellen Versionen sind an
ihrem Unterteil mit einem Schutz-
ventil ausgestattet).
Wir verweisen auf die Verwendung
von Zinn, das L�tfett enthalten
soll. Eine gewisse Menge an L�t-
fett kann eventuell auch direkt auf
die Druckschaltung geschmiert
werden. Man sollte sich vergewis-
sern, da§ alle L�tstellen gl�nzend
und nicht matt erscheinen, da sie
im zweiten Fall Fehlkontakte ver-
bergen k�nnten. Zu verwenden ist
zum Abschlu§ Duroplast, um die
L�tstellen zwischen den LED und
den Anschlu§kabeln zu versiegeln
und elektrisch zu isolieren.
Und dann nat�rlichÉ.viel Spa§ bei
der Arbeit! ❏
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CASINO BUS
Das Vorbild des Z Club 92-Mo-
dells ist ein Reisebus K�ssbohrer-
Setra 215H, Baujahr 1989. Er f�hrt
als Linie 444 des Verkehrsverbun-
des Rhein-Ruhr (VRR) im Auftrag
der Dortmunder Stadtwerke AG.
F�r die etwa 14 km lange Strecke
von Dortmund Hauptbahnhof zur
Spielbank Hohensyburg ben�tigt
der CasinoBus 25 min Reisezeit.
Die zuschlagpflichtige Exklusiv-
Linie zum erfolgreichsten staatli-
chen Spielcasino Deutschlands exi-
stiert seit 1985. ❏



GOLDENE SCHACHTELN
Wie wir auf Seite 2 geschrieben
haben, ist die Nummer 3 von CR
vor allem der Ver�ffentlichung der
Artikel gewidmet, die uns von un-
seren Mitgliedern erreichen.
Obwohl wir gerne alle Artikel ver-
�ffentlichen w�rden, sehen wir uns
nat�rlich manchmal gezwungen
einen zu verwerfen, da er nicht
wirklich interessant ist.
Aus genau diesem Grund hatten
wir anfangs die uns von unserem
Mitglied Eiichi Itoh zugeschickten
Fotografien auf Seite gelegt, da sie
vor allem seine gro§e Sammlung
betrafen. Bei einer zweiten Be-
trachtung der Fotografien mit mehr
Sorgfalt haben wir uns jedoch dazu
entschieden, zus�tzlich zu einem
Panoramafoto seiner Anlage, auch
ein Foto der ersten von M�rklin im
Jahre 1972 hergestellten Lokomo-
tive zu ver�ffentlichen (nat�rlich
aus seiner Sammlung stammend).
Das besondere dieser Lokomotive
liegt nicht so sehr in dem Modell,
das mittlerweile schon bekannt ist,
sondern eher in der Schachtel.
Die in der Farbe Gold wiedergege-

benen Beschriftungen sind nicht
wie �blich in Deutsch, sondern in
englischer Sprache.
Bis heute haben wir bei verschie-
denen Sammlern 3 verschiedene
Schachteltypen gesehen, die erste
und bekannteste in deutscher Spra-
che (2 Exemplare waren vor dem
Raub im letzten Oktober im Muse-
um ausgestellt), die zweite in
holl�ndischer Sprache und zuletzt
die in englischer Sprache. Wir wis-

sen, da§ es noch zwei Schachteln
gibt, diejenige in franz�sischer
Sprache und die in schwedisch.
Wir hoffen, da§ ein Mitglied, das
zumindest eine davon besitzt, uns
davon ein Foto zuschicken kann,
eventuell mit anonymem Absen-
der: Abgesehen davon, da§ es un-
sere Neugierde stillen w�rde, w�r-
den wir es auch gerne in einer der
n�chsten Nummern der Zeitschrift
ver�ffentlichen. ❏
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Rostocker Str. 16
D-18209 Parkentin
Tel.: 038203 17710
Fax: 038203 17709

e-mail: FR.model@T-Online.de
http://home.t-online.de/home/FR.model

Aus Anla§ des M�rklin- Club-
Tages am 21.August 98 in Chicago
hat Freudenreich die Vorstellung
der 1999er Triebfahrzeug- Neuheit
ein halbes Jahr vorgezogen. Mo-
dellbahner und Sammler amerika-
nischer Modelle k�nnen sich �ber
ein neues Triebfahrzeug freuen, das
zum bisherigen USA- Spur Z- An-
gebot eine sehr interessante Erg�n-
zung darstellt. Das Vorbild des
Freudenreich- Modells wurde in
mehreren Exemplaren 1926 - 1930
von Ingersoll Rand (Dieselmotor

300 PS), von General Electric
(Steuerung und elektrische Kraft�-
bertragung) und den ALCO- Loko-
motivwerken (Fahrzeugteil 60 Ton-
nen) hergestellt. Mehrere Bahnge-
sellschaften hatten diesen Lokomo-
tiv- Typ z.T. bis in die 50er Jahre
im Einsatz. Das Handarbeitsmo-
dell, welches komplett aus Metall
gefertigt wird, hat einen Faulhaber-
Antrieb mit Schwungmasse. Eine
Besonderheit in der Ausstattung
mit Gu§- Zur�stteilen ist die Loko-
motiv- Glocke, die bei allen Fertig-
modellen aus 585er Gold besteht.
Neben der Ausf�hrung als Lok der
Bahngesellschft ERIE (Art.-
Nr.ZF110a) wird es in der ersten
Auflage auch Central Railroad of
New Jersey (Art.-Nr. ZF110b) und
einen Bausatz mit vormontiertem
Fahrwerk (Art.-Nr.ZB110) geben.
Die Sch�ttgut- Selbstentladewagen
(Hopper) sind eine typisch ameri-
kanische G�terwagenbauart, die es
nun endlich auch als Z- Modell

gibt. Das Modell von Freudenreich
gibt es mit geraden Stirnw�nden in
folgenden Ausf�hrungen: Louisvil-
le & Nashville ZF310a, INTER-
STATE ZF310b, New York Central
ZF310c, Norfolk and Western
ZF310d. Mit trapezf�rmigen Stirn-
w�nden (Notched peak end) kommt
Norfolk and Western ZF311a ins
Angebot. Weitere Varianten sind in
Vorbereitung. Die Modelle sind
wahlweise mit M�rklin- oder Micro
Trains-Kupplung erh�ltlich.
Die einzelnen Komponenten des
Southern Pacific Doppelstockzuges
wurden in der CR bereits vorge-
stellt. Hier ist der komplette Zug zu
sehen, der mittlerweile bereits aus-
geliefert wurde. Rechtzeitig zum
M�rklin Club Tag in Chicago wur-
den auch die ersten Z�ge in der
Ausf�hrung Chicago and North
Western zur Auslieferung fertig.
Die Z�ge sind in einer dekorativen
Holz- Kassette verpackt und haben
ein numeriertes Zertifikat. ❏
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Die Anlage der Bahnh�fe K�ln
Hbf und K�ln Deutz zu bauen ist
sicher nicht eines der einfachsten
Unternehmen, die wir angegangen
haben, da wir uns aber nun einmal
diese Aufgabe gestellt hatten,
haben wir auch unser Bestes ver-
sucht, um sie zu erf�llen.
In dieser Nummer der Zeitschrift
wollen wir die Konstruktion der
Geb�ude beschreiben, f�r die wir
verschiedene Techniken verwendet
haben, aber das �sthetische Ergeb-
nis ist unserer Meinung nach
immer mehr als zufriedenstellend.

KÖLN DEUTZ MODUL
Beim Modul des Bahnhofes ÒK�ln
DeutzÓ finden das Geb�ude ÒK�ln
MesseÓ und der G�terbahnhof
Platz. Da wir das Verh�ltnis 1:220
beibehalten wollten und aus Platz-
gr�nden bei einer Breite von 1,50
m beschr�nkte Module verwendet
haben, war es nicht m�glich das
Bahnhofsgeb�ude einzuschlie§en.
Mit der Realisierung von ÒK�ln
MesseÓ war Dieter Heckl beauf-
tragt, der mit viel Weisheit und
dank seiner F�higkeit im Modell-

bau einige Teile des Bausatzes B-
6770, die von der Firma Kibri net-
ter Weise zur Verf�gung gestellt
worden waren, entsprechend ver-
�ndert hat, um eine bemerkenswer-
te  Originalgetreuheit der W�nde
des Messegeb�udes zu erreichen.
Jedes Segment von 10,5 cm der
Fassade des Geb�udes wurde unter
Verwendung der Wand aus Plastik
der Firma Kibri als Basis realisiert,
an die 7 rechteckige Feinbleche
aus Messing  und 14 Profile mit
quadratischer Basis (auf dem Foto
wei§ lackiert) geklebt wurden.
F�r das gesamte Geb�ude waren
mehr als 30 Segmente n�tig.
Auch f�r den das Geb�ude �berra-
genden Turm wurde die gleiche
Konstruktionstechnik verwendet
und die gesamte Struktur ist nat�r-
lich zuletzt entsprechend lackiert
worden. Auf den Fotos wurde zu-
s�tzlich zum Detail des einzelnen

Segments auch eine Panoramaan-
sicht des gesamten Geb�udes wie-
dergegeben.

KÖLN HBF MODUL
Das, was sich anfangs als das am
schwierigsten zu konstruierende
Geb�ude darstellte, n�mlich der
K�lner Dom, verwandelte sich in
Wirklichkeit in das einfachste, dies
dank dem von der Firma Schreiber
hergestellten Bausatzes aus Pappe,
das von unseren Freunden, der Fa-
milie Hagedorn aufgebaut wurde.
Der Ma§stab des Geb�udes betr�gt
1:300, aber angesichts der Abmes-
sungen der Anlage ist es fast un-
m�glich dies zu bemerken. Es
waren mehr als 30 Stunden, viel
Papierkleber und... viel Geduld
n�tig.  Begeistert von der optima-
len Qualit�t der Reproduktion aus
Pappe des Domes, haben wir daran
gedacht, auch die anderen Geb�ude
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die Entscheidung all jener Kunst-
griffe, die es dem Geb�ude, wenn
es einmal konstruiert ist, erlauben
zeitbest�ndig zu sein. Wir beziehen
uns besonders auf die Planung der
Falten und Schnitte, die das Ge-
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unter Anwendung dieser Technik
zu realisieren. Um ein gutes Ergeb-
nis zu erhalten, haben wir uns
einen aus im wesentlichen 3 Pha-
sen bestehenden Arbeitsplan �ber-
legt. Angesichts des erreichten Er-
gebnisses glauben wir, da§ es im
Interesse aller Mitglieder ist, die
von uns verwendete Technik zu er-
lernen. Die erste Phase bestand im
Fotografieren der einzelnen Fassa-
den der Geb�ude, wobei sowohl
der Bildperspektive, als auch der
farblichen Homogenit�t der ver-
schiedenen Fotos besondere Auf-
merksamkeit gewidmet wurde und
damit dem Sonnenlicht. Und um so
die mit dem Sonnenlicht verbunde-
nen Probleme zu vermeiden sind
wir an einem bedeckten Tag verse-
hen mit unserem Fotoapparat, der
entsprechend mit einem Weitwin-
kelobjektiv ausger�stet war, nach
K�ln gefahren und haben unsere
Arbeit begonnen. Ein gutes Ergeb-
nis hierbei beschleunigt enorm den
folgenden Proze§, d. h. die Bear-
beitung mit dem Computer. Die
Retusche erlaubt sowohl die Aus-
schaltung all der Objekte, die in
Wirklichkeit das Bild st�ren wie
zum Beispiel das Licht einer Later-
ne, ein parkendes Auto usw., als
auch das Anpassen der Perspektive
und damit das Erhalten eines rei-
nen Bildes. Die letzte und sicher
f�r den Modellbahner interessante-
ste Phase besteht in der Realisie-
rung des eigentlichen Projekts; d.h.

b�ude ausmachen m�ssen, damit
sein Bau m�glich ist. Die n�tige
Pr�zision wird von der Verwen-
dung des Computers und der pas-
senden Programme garantiert: in
unserem Fall Adobe Photoshop 5.0
f�r Macintosh. Man geht dann zum
Drucken der Bilder �ber. Wir
haben gl�nzenden 200 g-Karton
und einen EPSON Photo EX-
Drucker verwendet. Um die n�tige
St�rke f�r die D�cher oder f�r die
Balkone zu erhalten, haben wir
mehrere Kartonschichten aufeinan-
der geklebt und bis der Kleber
trocken war geformt. Zum Kolorie-
ren der R�nder haben wir einfache
Filzstifte in verschiedenen Farben
verwendet.
Zuletzt bleibt nur noch das Schnei-
den, Falten und Kleben der reali-
sierten Kartons. ❏



Im zweiten Jahr in Folge hat die
Firma M�rklin f�r die in den eige-
nen Club eingeschrieben Mitglie-
der ein besonderes Ereignis organi-
siert: die M�rklin Tour.
Das Thema der Veranstaltung, die
am 19. Juli 1998 stattfand, war das
Musical "Starlight Express". F�r
die Fahrt nach Bochum, wo das
Musical aufgef�hrt wird, und
zur�ck nach Hause hatte M�rklin
einen Sonderzug organisiert, der
von der Lok DB 101 001-6 "Star-
light Express" gezogen wurde, die
wir mit dem Titelfoto von CR 2/98
vorgestellt haben.
Zur Vereinfachung der Teilnahme
der Mitglieder, die in der N�he der
Zugstrecke wohnen, wurden in den
folgenden St�dten Station ge-
macht: Mannheim, Mainz, Ko-
blenz und K�ln. Die Veranstaltung
fand ordnungsgem�§ um 15.00
Uhr statt und wurde eingeleitet
durch eine kurze Rede von Herrn
Wolfgang Topp, dem Gesch�fts-
f�hrer der Firma M�rklin, die sich
sowohl an die Teilnehmer, als auch
an die Stella Musical Management
GmbH, dem Veranstalter des Musi-

cals, richtete. Die Organisation war
ausgezeichnet; die Teilnehmer be-
kamen einen Anstecker, der den
Bereich des reservierten Sitzplat-
zes angab, das Tagesprogramm,
die Eintrittskarte und einen Gut-
schein f�r ein exklusives Gadget,
bestehend aus einem M�rklin-
Rucksack, der ein Lunch-Paket
und einen Sonderwagen (leider in

Spur H0) zur Erinnerung an die
Veranstaltung enthielt.
Der Tag endete mit einem B�fett
f�r alle Mitglieder auf der Terrasse
vor dem Atrium des Musicals.
Dabei gab es Gelegenheit, Gedan-
ken auszutauschen, nicht nur �ber
das Musical, das mit Sicherheit se-
henswert war, sondern auch �ber
unser Hobby. Z Club 92
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MÄRKLIN PRESSE

"F�r M�rklin ist der gro§e Erfolg
des Musicals letztlich auch ein
Beweis daf�r, da§ die Eisenbahn
ein ungemein faszinierendes
Thema ist und viele junge und �l-
tere Menschen begeistern kann"
erkl�rte Wolfgang Topp. M�rklin
sei daher immer ganz nah dran
und aktiv beteiligt, wenn es um
Erhalt und Aufbau von Eisen-
bahntraditionen gehe. Und die
Starlight-Lok - als Original und
als Modell - dokumentiere das
Bem�hen, die vielseitige und
spannende Welt der Eisenbahn
auch mit ungew�hnlichen und
spielerischen Mitteln �berall be-
kannt zu machen." ❏

Tour Ô98

STARLIGHT EXPRESS
Seit dem 12. Juni 1988 l�uft das Musical non stop im Starlight Ex-
press-Theater in Bochum. Rund 6,5 Millionen Besucher sahen bis-
her die Inszenierung, die nach Angaben von Veranstal ter Stella Mu-
sical Management GmbH eine der kostspieligsten und aufwendig-
sten Produktionen ist, die je auf einer deutschen B�hne realisiert
wurde. Die Geschichte von Komponist und Weltstar Sir Andrew
Lloyd Webber (ÒJesus Christ SuperstarÓ, ÒPhantom of the OperaÓ,
ÒCatsÓ) erzfihlt einen Kindertraum: ein Junge wird ermahnt, vor
dem Schlafen seine Eisenbahn aus der Hand zu legen. Im Traum
setzt sich jedoch das aufregende Spielfort. Lokomotiven und Wag-
gons werden lebendig und fahren ein Rennen. Die junge Dampflok
Rusty - liebenswert, aber technisch veraltet - tritt gegen die Diesel-
lok Greaseball und die E-Lok Electra an und gewinnt die Sympathie
des attraktiven 1. Klasse Waggons Pearl.



Exemplare) hergestellt wurde. Die-
ser mit einem speziell bedruckten
Schuber verpackte Zug wurde etwa
zwischen l985 und 1987 an Sie-
mens �bergeben.
Erfolgreich eingef�hrt wurde an-
scheinend die neue Startpackung
#81560 mit Sonderwagen (Basis
#8600) als Werbepr�sent f�r Fir-
men. Nachdem wir in der letzten
CR die Packungen ãLeicaÒ und
ãDer SpiegelÒ vorgestellt hatten,
pr�sentieren wir Ihnen nun mit

ãABBÒ und ãIntersteamÒ zwei
weitere, wobei die zuletzt genannte
auch noch einen Werbeaufkleber
auf den Karton bekommen hat.
Aus der Schweiz kommt ein neuer
Hbis-Wagen in gr�n mit den Auf-
schriften ãQui va bon train?Ò auf
der einen und ãWie f�hrt man
Gut?Ò auf der anderen Seite. Von
einer Reihe Werbewagen eines
Frankfurter Modelleisenbahnh�nd-
lers ist der abgebildete Tankwagen
ãMozzarellaÒ erw�hnenswert, da er
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SAMMLER SERVICE
In der letzten Ausgabe unserer
Club-Revue hatten wir bereits aus-
f�hrlich die in diesem Jahr produ-
zierten M�rklin-Presseloks be-
schrieben. In Erg�nzung dazu
haben wir auf diesen Seiten die BR
101 von der Bilanzpressekonferenz
abgebildet. In die Reihe der moto-
risierten M�rklin-Mini-Club-Schie-
nenfahrzeuge mit Sonderbe-
druckung geh�rt auch der ICE der
Firma Siemens, der nur in einer
sehr kleinen Auflage (ca. 15-20



fast komplett an die Fa. Mozzarella
f�r Werbezwecke abgegeben
wurde. Eine Serie von Mini-Club-
Werbewagen gab es im Laufe des
Jahres von der Firma Optima, die
auf einem der vier Wagen das
75j�hrige Firmenjubil�um als
Motiv w�hlte. 
Zwei weitere Containerwagen sind
wechselseitig verschieden be-
druckt. Beide mit dem Optima-
Logo auf der einen aber mit unter-
schiedlichen Figuren bzw. Schrif-

ten auf der anderen Seite.
Abschlie§end m�chte ich Ihnen
noch drei Exemplare einer ausster-
benden Gattung vorstellen. Ge-
meint sind die abgebildeten Indu-
striedrucke. Mit gleichen Motiven
auf verschiedenen Wagentypen,
K�hl- und Containerwagen, hat der
Stammtisch Untereschbach seinen
Internet Wagen vorgestellt, wobei
lediglich die Container-Version an
Interessenten abgegeben wurde.
Die Eisenbahnfreunde Grafenau

e.V. bringen eine Serie sehr auf-
wendig bedruckter K�hlwagen mit
bunten Motiven aus dem Bayeri-
schen Wald. 
Die erste Serie finden Sie auf einer
der Abbildungen. Die Wagen
haben eine Auflage von 50 Exem-
plaren und sind entweder direkt bei
den Eisenbahnfreunden oder �ber
unseren Museumsshop zum Preis
von DM 59,95 + Versandkosten zu
beziehen.

VH
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SPUR Z TAUSCH + SAMMLERBÖRSE

Jeden ersten Sonntag im ungeraden Monat
(Ausnahme: 13.12.98 statt erster So. im Januar)
von 10:00 bis 16:00 Uhr

Cruismannstr. 48
D-44807 Bochum-Riemke
Tel.+Fax: 0234 - 540010

Suche immer noch von Railex silberne Köf, silberner und golde-
ner Adler, gelbe Draisine, Turmtriebwagen und Freudenreich E
73. Dr. Uwe Nauland, Tel 06039-3445, Fax 45413

Werkaufe Werbewagen aus der Schweiz. Tausch nicht ausge-
schlossen. Peter Claus, Jägerstraße 40, D-72213 Altsteig/Spiel-
berg. Tel. u. Fax Nr.: (07453) 8423

Märklin mini-club, 8871, ICE, Schmidtumbau mit zwei Faulhaber-
motoren, VhB 999 DM. Peter Gandela, Höhenweg 2, 654835 Lie-
derbach, Tel. 06196/231295

Mozzarella, Landgold, SWT, 1.-3. MHI-Treffen, Ozatec 6000,
Ziehl Abegg 2, Bernina Express, Sarotti, Rehm, Teddy, Schaum-
burger Pils, Niederegger Marzipan, Graffiti Design Lok, Glaska-
sten grün + Sterling Silber. Wolfgang Bolt, Am Sommerberg 38,
D-61276 Riedelbach, Tel.: 06083 - 1809; Fax: 040-3603-1549-32

Mein Name ist Wayne Windham. Ich drucke meine eigenen
Schiebebilder für die Spur Z, außerdem stelle ich sie für einige
andere Z-Bahner her. Der Drucker, den ich benutze druckt im Be-
reich von GUTEN Qualitäts-Farbdruckern. ZUSÄTZLICH be-
herrscht er in echtem Metallic die Farben Gold, Magenta, Cyan
und Silber. Ein weiteres dickes Plus ist, daß er ein echtes WEISS
druckt. Wenn Sie mir mitteilen, wonach Sie suchen, drucke ich
Ihnen einen ganzen Bogen in der Größe 8 1/2" x 11" (US Legal,
entspricht ungefähr DIN A4) voller Decals für $6,00 plus Versand-
kosten von Jacksonville, Florida.
Wenn Sie bereits eine Vorlage haben, schicken Sie sie mir per e-
mail an knothole@mediaone.net und ich bearbeite Sie, sende
Ihnen eine e-mail zurück, so daß Sie sehen können, wie der ferti-
ge Ausdruck aussehen würde. Zur Bearbeitung nutze ich
CorelDraw. Ich kann sie ebenso als Bitmap-File abspeichern, so
daß sie die Vorlage mit fast jedem Programm anschauen können.

Wir veröffentlichen kostenlos die Tauschanzeigen der Mitglieder für Wagen, Loks, Bücher, Fotografien usw.
(ausgenommen kommerzielle Anzeigen oder solche, die nicht das Thema der Zeitschrift betreffen). Die Annon-
cen dürfen maximal 20 Wörter enthalten und müssen mit der Schreibmaschine oder deutlich von Hand und
ohne Abkürzungen geschrieben sein. Annoncen ohne Unterschrift oder Adresse werden nicht akzeptiert. Die
Veröffentlichung erfolgt in der Reihenfolge ihres Eingangs beim Club; bei unzureichendem Platz erscheinen
die zuletzt eingetroffenen Zusendungen in der nächsten Club-Revue. Schreiben Sie an:

Z Club 92, "Z-Börse", Cruismannstraße 48, 44807 Bochum

Einsendeschlu§: 31.12.1998 (Datum des Poststempels)
Diesmal haben die Fahrzeugbauer unter den Z-Bahnern die M�glichkeit ihre F�higkeiten und Ideen zu zeigen.
Sicherlich haben viele von Ihnen schon einmal ein Gro§serienfahrzeug mit ein paar Handgriffen in einen anderen Fahr-
zeugtyp um gebaut. Schicken Sie uns bitte Ihre Umbauarbeiten oder verwendbare Fotos von diesen bis zum 31.12.1998
zu oder besuchen Sie uns mit Ihren Modellen auf unseren Ausstellungen in Speyer und K�ln, wo wir die Fotos selbst
schie§en k�nnen.

WETTBEWERB 3/98:  "WAGON-EIGENBAU IN Z"

WETTBEWERB
Eine der interessantesten Initiativen des Z Club 92 sind sicher die Wettbewerbe zu Themen aus der Welt der
Eisenbahn in jeder Ausgabe der “Club-Revue”. Der Wettbewerb steht jedem Mitglied offen und prämiert drei
Teilnehmer unserer Wahl. Die Jury besteht aus dem Direktionskomitee und dem Präsidenten des Clubs; die Ent-
scheidung ist unanfechtbar. Als Prämie ist einer der hundert exklusiv für den Z Club 92 hergestellten Wagen
ausgesetzt. Die Gewinner erhalten den “Gewinnerwagen” auf der Grundlage des Jahres-Versandplans. Auch
im Falle des Gewinns ist die mehrmalige Teilnahme an den Wettbewerben möglich.
Zur Teilnahme einfach die Wettbewerbsunterlagen in einem Umschlag oder Paket unter Angabe der Wettbe-
werbsnummer an den Club einsenden. Hier die Anschrift:

Z Club 92, "Wettbewerb Nr. X", Cruismannstraße 48, 44807 Bochum

Z-BÖRSE

Tisch: DM 20,-- pro lfd. Meter



Curbach Modelleisenbahn Erlweinstr. 10 01069 Dresden 0116-78596

B�ro + Technik Obergraben Str. 148 09306 Milkau 0110-03737

Modellbahn Brause Drontheimer Str. 1 13359 Berlin 030-4935864

Railsystems-Design Mittelstra§e 1 14943 Ruhladorf 030-3136325

U.S. Imports 21770 Sticht 04773-1446

US Modellbahn Eherenbergstr. 72 22767 Hamburg 040-38619357

SpielzeugEcke Fahrenkrug Peterstr. 12 23701 Eutin 04521-3883

Modellbahnen Studio Eckernf�rder Str. 66 24116 Kiel 0431-553555

Roland Modellbahnstudio Gr�pelinger Heerstr. 165 28237 Bremen 0421-613078

Modellbahnecke M. Weiss Braunschweigerstr.  22 31134 Hildeschein 0512-123216

Schmidt Modelleisenbahn Klagesweg 6 31787 Hameln 0515-163188

MenzelÕs Lokschuppen Friedrichstra§e 6 40211 Dusseldorf 0211-373328

All American Trains Am Neumarkt 1 41564 Kaarst 02131-769640

Modellbahnland Arts Rintgerstr. 6 41747 Viersen 0216-230016

Hobby Shop NoelStra§e 57 46045 Oberhausen 0208-21885

Marsilius Modelspielwaren Industriestr. 18 47803 Krefeld 02151-753373

Modellbahnvertrieb Mercurstra§e 22 56130 Bad Ems 0260-312318

Andreas Besthorn Br�hler Ring 37 68219 Mannheim 0621-896937

Modelleisenbahn Center Christophstra§e 2 70178 Stuttgart 0711-608375

Adowa Wohnkultur GmbH Gentenriedweg 73061 Ebersbach/Fils 0716-394030

Fritz Haug Modellbahnen Sirnauerstr. 29 73728 Esslingen 0711-357202

Modellbautechnik Bereckstr. 26 78713 Schramberg 07422-3461

Adler Pr�zisionsmodelle Postfach 924 80069 M�nchen 089-267324

Lok 14 Oppenheider Str. 37 81447 M�nchen 089-74879723

Modellbahn H�dl Otto-Wagner-Stra§e 4 82110 Germering 089-89410120

Modellbau Fischer Langewiesche Str. 4 82166 Grafelfing 089-8543722

Kruschkes Sammlerservice Am Bareisl 32 82327 Tutzing 08158-3294

Sammler-Service Bergstra§e 7 85298 Scheyern 0844-12244

Jahn U. Heinrich Fischerstr. 87435 Kempten/Allgau0837-23828

Scholz Modellesisenbahn Clichystr. 8 89518 Heidenheim 07321-41644

Lok Laden Platenstra§e 17 90441 N�rnberg 0911-426995

Boote + Hobby Wei§muller Riedenburger Str. 65 93309 Kelheim 0944-17826

Modellbahn Purner Sud Weg 1 95676 Wiesau/ 0963-43830

US AIR FORCE (#14137): Ein paar Jahre, nach-
dem das Ministerium der Luftwaffe am 18. September
1947 entstand, wurde eine Gruppe dieser gedeckten
40'-Standardgüterwagen mit einer einzelnen Türe
von Pullman Standard als Regierungsauftrag gebaut.
Lackiert in "Stratos-Blau" mit weißer Beschriftung an
Seiten und Enden, wurden diese Wagen Für den
Transport von Militär-Material eingesetzt. Nach sei-
nem Leben auf den Schienen wurde die Nummer
26477 für viele Jahre als Lagerschuppen für das Hill
Air Force Base Museum nahe Ogden, Utah benutzt.
Heute steht er im Utah State Railroad Museum in
Ogden. DIe US-Luftwaffe betrieb Eisenbahnlinien zu
manchen Einrichtungen, bis heute sind jedoch die
meisten Schienenlieferungen durch Luft- oder Straßen-
transport ersetzt

US ARMY (#14138): Dieser gedeckte 40'-Stan-
dard-Güterwagen ("box car") mit einzelner Türe
wurde im Juni 1949 im Auftrag des Verteidigungsmi-
nisteriums für den Munitionstransport umgebaut.
Lackiert in einem stumpfen Olivegrün mit weisser Be-
schriftung, trägt er Abzeichen basierend auf dem
WWI Corps: Das Rad auf der Schiene steht für den
Schienentransport und der Flügel symbolisiert den Luft-
transport. Der Marine-Helm vertritt den Transport über
Wasser und das U.S.-Highway-Schild steht für Land-
transport. Von einer Gruppe von fünf Wagen wurde
die Nummer 24678 später in 1958 umnumeriert.

Wir bedanken uns bei der Firma Micro-Trains-Line f�r die Zusammenarbeit und stellen die Neuheiten vor.
Au§erdem f�hren wir nachfolgend die uns �berreichte Liste der deutschen Gesch�fte auf, in denen die Artikel von
Micro-Trains-Line erh�ltlich sind:
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